
Es war 8 Ulir Nachts als icb zu Pozzuoli ankam. De» 
Schiffer, der mir entgegen kam, und dreist genug 
war den Ueberfuhrslobn zu fordern, bezahlte icb 
vermöge des pactum — nichts ! sondern miethete 
mir ein Kurickel und fuhr nach Neapel zurück. 

Die mitgebrachten Pllanzen, so wie auch Jen'-
welche ich auf dem Ausflüge (den 4, April i8a3.) 

nach den Meeresufern von Portici und dem V e s u V , 

sammelte, gedeihen in meinem Garten gut,— leb 
würde mit Vergnügen auch den genannten Ausflog 
schriftlich eingesendet haben, allein die bei und 
nach der letzten Eruption des Vulkans gefallene 
Asche, bedeckte alles der Art, dafs es wohl länge­
rer Zeit bedarf bis wieder Pllanzen emporsprofsen 
werden. Ein gleiches Schicksal halte das königl. 
Isgdgehege Morlelle genannt, welches ich den 18. 

Febr. i8a3 besuchte; doeb fand ich zu Portici am 
Fortino del'Granatello: Euphrasia lalifolla, und in 
der Nähe desselben Kastelles unter Myrthen, Pista­
zien, Phyllireen und Cistussträucbern : Ilyacinthus 
romanits, -Anemone horlensis, doch Ixia liulbocodium 
und AUium eiliatum Cyr. bereits in Saameu, 

Neapel am ia. April i8a3. Dr. H e r b i c h , 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
D i e Zeit meines Insellebens ist ganz der Bota­

nik gewidmet, und ich zähle eben so viele Aus­
flüge als Tage meines Aufenthaltes. Durch meine 
botanischen Streifzüge, die ich nach allen Gegen­
den der Insel unternahm, kam ich in Besitz von 
einigen seltenen Pflanzen und Saameu, die mir bis 
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Je'zt nocli immer zu wünschen übrig geblieben wa-
r f n - Gleich nach meiner Ankunft war ich be­
mühet eine auf der In»el wildwachsende Pflanze 
»ufzusuchen, welche im Winter aufser ihrem Stand. 
•**•», den Fumarols, im Freyen nicht aushalf; ich 
meine den Cyperu» polystacbyus, und traf selben 
nicht nur am Fumarolo di Frasso und Fumarolo 
di Cacciuli . sondern auch auf heifsen Stellen 
*m Fufse des Monte Rolaro in der Nähe der Stufa 
Castiglione und am Wege von Testaccio nach dem 
Cap St. Angelo. Ich halte da» Thermometer mit 
mir genommen, und fand den Boden auf welchem 
die Pflanze wächst 33° Reaum. und die aus verschie­
denen Oefinungen hei vorströmenden Wasserdäm­
pfe, welche die ganz nahestehenden Pflanzen be­
feuchten, noch in einer Entfernung von 2 Schuhen 
48° Reaum. heifs. Das in die Oefinungen gehal­
tene Thermometer stieg auf 7 a 0 Reaum. An eben 
diesen Stellen fand ich ober auch Inula odora, 
Dap/me Gnidium, Erica arborea, Myrlhus commu­
nis, Viburimm Tinus u. a. m. welche mit ihren 
Zweigen in die DampfolTnungen hinein ragen, »o-
mit diesem Hitzegrad beständig ausgesetzt sind, und 
dennoch trefflich vegetiren. Uebrigens hält der 
Cyperu» polystaehyos nach meiner Ucberzeuguug 
auch den o° aehr gut aus. 

Auf der Insel Ischia zu Casamicciola 
am 6 . September 1823. 

Dr. Her hieb 
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III. B e m e r k u n g . 
Wodurch ward die meiste Verwirrung in die 

Wissenschaft (gebracht ? Durch die politische Be­
grenzung des Studiums, d. h. dadurch, dafs Botani­
ker nur die Pllanzen einzelner Länder und Gegen­
den zu dem Gegenstand ihres Studiums wählten, 
ohne das Fremde und Nahekommende derselben 
Gattungen zu kennen. Wer nicht alles Verwandte 
kennt, kann auch das Einzelne nicht vollkommen 
und scharf begränzt von dem Naheverwandten un­
terscheiden. Ferner dadurch, dafs man nur zu sel­
ten sich die Originalexemplare der Entdecker selbst, 
verschafft, oder verschallen kann, dafs man alle 
Pllanzen unter alte Namen zu bringen trachtet, 
ohne nus der L'niuelle zu schöpfen, folglich zu 
leichtsinnig im citiren der Synonyme ist. 

• 
Wodurch kann aber Vollkommenheit in der 

Wissenschaft erreicht werden? Durch monographi­
sches Studium, d. h. dafs jeder Botaniker, der die 
ganze Wissenschaft entweder nicht umfassen will, 
oder kann, sich einzelne Gattungen oder ganze Fa­
milien zur Bearbeitung auswählt, sich alle Arten 
derselben aus allen nur möglichen Gegenden, und 
in allen bestehenden Abweichungen verschaffe, aus 
Saamen, der von der wildgewachsenen Pflanze ge­
nommen ward, kultivire, beobachte, vergleiche, und 
die Resultate seines Forscbens mit den dazu gehö­
rigen Belegen, wenigstens nach seinem Tode, einer 
von den Botanikern hiezu allgemei.i zu bestimmen­
den Cenlralsammiung überlafse, wozu sich wohl 
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E n gland, das im glücklichen Besitze de» Linnei-
«clie,, Heibar», das ala Basis aller andern angese­
hen werden mnf«, am besten zn eignen scheint, 

T ° n wo aus auch die Bearbeitung richtiger Species 
P'antarum nach Tra11iun-icks vo> treulichen Me­
tbode, vereint mit einer ähnlichen Anstalt in Hin­
geht der Abbildungen, hervorgehen sollte. Denn 
^*nnt man nicht mit Sicherheit die Arbeiten der 
Vorgänger, so kann mau auch nicht mit Gewii'sheit 
das Neue bestimmen. 

Die von mir gegründete Tauichanstalt biethet 
wenigstens den dnran theilnthmcndrn Herrn Na­
turforschern die Gelegenheit dar, dafs sie sich zum 
ßehufe monographischer Arbeiten gegenseitig eifrig 
unterstützen können, wenn nämlich Mle da», für 
den Einzelnen bestimmte, an mich einsenden, das 
'eh sodann gesammelt jedem bei der ersten Gele­
genheit zusenden kann. So sammelt z. B. Hr. Dr. 
v - Braun für BisciUdla— Hr. Apotheker H o r -
"Ong für Erysimum — Hr. Dr. S t e u d c l für Jh-
t'ntUlu etc. ich selbst für Mentha und Inymus — 
demnach bestelle ich alles was in der Art an mich, 
uhne meine Kosten einläuft, mit Vergnügen. 

Trag den 6. Sept. i8a3. P. M. O p i z . 

IV. N a c b r i cht. 
Das iste, ate, 3te und 4te Verzeichnifs jener 

pflanzen welche bei mir zum Tausche oder Kaufe 
(die Centime ä 4 11. CM. nebst Vergütung aller U n ­
kosten) linier den im Hesperus und der Flora be­
kannt gemachten Bcdingnissen vorräthig sind, und 
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nur darwn ausgefolgt werden, wenn alle Einsendun­
gen kostenfrei geschehen und zur Besorgung der 
Gegen&enduugen verhaltnifamäfsigeGeld vorrälbe fol­
gen , ist erschienen , und für die Herren Tlieil-
nehmer der Taiischauslalt welche ihren jährlich** 
Geldbeitrag leisten, gratis, für jeden andern aber 
das einzelne Verzeichnis um ia kr. CM. bei mir 
zu haben, was man sich durch alle soliden Buch­
handlungen verschaffen kann. Bis jetzt zahlt die 
Tauschanstalt bereits IQ5 Herren Theilnehmer, e* 
sind bereits i63, 6g3 Exemplare eingeliefert, und 
io4,64r) Exemplare an die einzelnen Sammlungen 
abgegeben worden. Ob die Anstalt im fallen oder 
Steigen sei, wird jeder mit ihr in Verbindung tret-
tende, wenn er nur das einzige Wortchen vollstän­
dig, in seiner ganzen Ausdehnung begreift, leicht 
beurtheilen können. Wenn die Herren Entdecker 
neuer Pllanzen diese an die Anstalt in Mehrzahl 
einsenden, bitte ich, auch die Diagnosen dersel­
ben anzufügen, um solche in den obigen Verzeich-
nifsen einschalten zu können. Üebrigens bitte ich 
zugleich die Herren Theilnehmer der Tauschanstal' 
auch die Revision der bereita erhaltenen Pllanzen 
sich angelegen seyn zu lafsen, und die allenfalli-
gen Berichtigungen bei Gelegenheit der Transporte 
an mich einzusenden, um auch solche, wie dief» 
bereits bei dem '»ten Verzeicbnifs geschieht, zur all­
gemeinen Kcnntnifs zu bringen. 

Prag den 6. Sept. i8a3. 
P. M. Opiz -
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